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(54) HYDRAULISCHE SCHALTUNG INNERHALB EINES HYDRAULISCHEN SYSTEMS

(57) Die Erfindung betrifft eine Hydraulikschaltung
innerhalb eines Hydrauliksystems, umfassend einen
Tank, eine Pumpe und zumindest einen hydraulischen
Joystick zur Steuerung zumindest eines Hydraulikantrie-
bes.

Um ebenfalls nicht-hydraulische Komponenten mit
wenig zusatzlichen Komponenten betreiben zu kdnnen,
soll zumindest ein hydraulischer Joystick fur die Steue-
rung zumindest eines nicht-hydraulischen Antriebs hyd-
raulisch mit einem Sensorblock zur Ansteuerung des
nicht hydraulischen Antriebs verbunden sein, wobei
der Sensorblock eingangsseitig zumindest einen hyd-
raulisch mit dem Joystick verbunden Pilotanschluss auf-

weist, und ausgangsseitig wenigstens einen LoadSen-
sing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch
verbunden ist, wobei der Sensorblock fur jeden Pilotan-
schluss jeweils ein Riickschlagventil aufweist, das je-
weils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss und dem
LoadSensing-Anschluss vorgesehen ist, und wobei der
Sensorblock fur jeden Pilotanschluss jeweils einen
Messanschluss aufweist, der jeweils zwischen dem je-
weiligen Pilotanschluss und dem jeweiligen Riickschlag-
ventil vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksensor
fur die Messung des von dem Joystick an dem entsprech-
enden Pilotanschluss bewirkten Volumenstroms ange-
schlossen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine hydraulische Schal-
tunginnerhalb eines hydraulischen Systems, umfassend
einen Tank, eine Pumpe, zumindest einen hydraulischen
Joystick, der zur Steuerung zumindest eines Hydrauli-
kantriebes mit einem Steuerblock verbunden ist, wobei
der Steuerblock wenigstens einen Eingangsanschluss
aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch verbunden ist
und zumindest einen hydraulisch mit dem Joystick ver-
bundenen Pilotanschluss aufweist, und ausgangsseitig
mit dem Tank hydraulisch verbunden ist und einen Load-
Sensing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydrau-
lisch verbunden ist.

[0002] Aus der Praxis sind hydraulische Schaltungen
innerhalb von Systemen bekannt, die einen hydrauli-
schen Joystick zur Steuerung eines hydraulischen An-
triebs umfassen. Dieses Systeme kénnen beispielweise
Bestandteil von mobilen Baumaschinen wie beispiels-
weise Baggern sein. Im Zuge der Elektrifizierung solcher
mobilen Baumaschinen werden in der Praxis immer
mehr Komponenten solcher mobilen Baumaschinen
nicht hydraulisch, sondern beispielsweise elektrisch aus-
gefiihrt.

[0003] Nachteilig hierbei ist, dass einige nicht hydrau-
lische Komponenten einer mobilen Baumaschine nicht
ohne weiteres in die bestehende hydraulische Schaltun-
gen dieser mobilen Baumaschine integriert werden kén-
nen. So ist es beispielsweise nicht ohne das Hinzufligen
einer Vielzahl weiterer Komponenten maoglich, elektri-
sche Antriebe in eine bestehende hydraulische Schal-
tung innerhalb eines hydraulischen Systems zu integrie-
ren. Dadurch entstehen haufig Redundanzen in den be-
treffenden Systemen, wodurch ein energieeffizienter Be-
trieb der jeweiligen Maschine unmdglich wird.

[0004] Aufgabe der Erfindungist es, die vorgenannten
Nachteile zu vermeiden und eine hydraulische Schaltung
anzugeben, die ebenfalls nicht hydraulische Komponen-
ten, beispielsweise elektrische Komponenten, insbeson-
dere elektrische Antriebe, umfasst und effizient mit einer
geringstmoglichen Anzahl von zusatzlichen Komponen-
ten betreibbar ist.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einer gattungsgema-
Ren hydraulischen Schaltung dadurch geldst, dass zu-
mindest ein hydraulischer Joystick fiir die Steuerung
zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs hydrau-
lisch mit einem Sensorblock zur Ansteuerung zumindest
des nicht hydraulischen Antriebs verbunden ist, wobei
der Sensorblock eingangsseitig zumindest einen hyd-
raulisch mit dem Joystick verbunden Pilotanschluss auf-
weist, und ausgangsseitig wenigstens einen LoadSen-
sing-Anschluss aufweist, der mit der Pumpe hydraulisch
verbunden ist, wobei der Sensorblock fir jeden Pilotan-
schluss jeweils ein Rickschlagventil aufweist, das je-
weils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss und dem
LoadSensing-Anschluss vorgesehen ist, und wobei der
Sensorblock fir jeden Pilotanschluss jeweils einen
Messanschluss aufweist, der jeweils zwischen dem je-
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weiligen Pilotanschluss und dem jeweiligen Riickschlag-
ventil vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksensor
fur die Messung des von dem Joystick an dem entsprech-
enden Pilotanschluss bewirkten Volumenstroms ange-
schlossen ist.

[0006] Innerhalbeines solchen Systems, beispielswei-
se innerhalb eines Baggers, kann ein hydraulisch be-
triebener Joystick den hydraulischen Antrieb, beispiels-
weise den Antrieb des Arms des Baggers, steuern und
ein weiterer hydraulischer Joystick kann einen nicht
hydraulischen Antrieb, beispielsweise einen elektrischen
oder pneumatischen Antrieb, beispielsweise das Dreh-
werk des Baggers, steuern. Es ist ebenfalls denkbar,
dass innerhalb eines solchen Systems, beispielsweise
innerhalb eines Baggers, ein hydraulisch betriebener
Joystick sowohl einerseits den hydraulischen Antrieb,
beispielsweise den Antrieb des Arms des Baggers,
steuert und andererseits derselbe Joystick einen nicht
hydraulischen Antrieb, beispielsweise einen elektrischen
oder pneumatischen Antrieb, beispielsweise das Dreh-
werk des Baggers, steuert.

[0007] Jeder Joystick wird hierfir von der Pumpe mit
Pilotdruck versorgt. Fiir die Steuerung des Arms wird der
den hydraulischen Antrieb steuernde Joystick mit dem
Steuerblock hydraulisch verbunden. Der Steuerblock ist
eingangsseitig mit der Pumpe verbunden und gibt tber
seinen LoadSensing-Anschluss eine Leistungsanforde-
rung an die Pumpe zurlck. Der Sensorblock weist ein-
gangsseitig beispielsweise zwei Pilotanschliisse auf, die
mit dem den hydraulischen Antrieb steuernden Joystick
hydraulisch verbunden sind. Wird Uber den Joystick, der
den hydraulischen Antrieb steuert, ein Steuerbefehl fiir
den Arm des Baggers eingegeben, wird hierdurch ein
Volumenstrom im Steuerblock induziert und der hydrau-
lische Antrieb entsprechend angesteuert. Dieser Vor-
gang lauft insofern rein hydraulisch ab. Wird wiederum
Uber den den nicht hydraulischen Antrieb steuernden
Joystick ein Steuerbefehl fiir das , beispielsweise elekt-
risch betriebene, Drehwerk des Baggers eingegeben,
wird hierdurch ein Volumenstrom im Sensorblock indu-
ziert. Die mit den Pilotanschlissen verbundenen Mes-
sanschliisse im Sensorblock messen den Druck dieses
Volumenstroms des den nicht hydraulischen Antrieb
steuernden Joysticks. Anhand dieser Messwerte kann
der nicht hydraulische Antrieb, hier das Drehwerk des
Baggers, Uber eine hierfiir geeignete Steuereinheit an-
gesteuert werden. Der durch den den nicht hydrauli-
schen Antrieb steuernden Joystick ausgeltste Volumen-
strom wird Uber beispielsweise einen LoadSensing-An-
schluss des Sensorblocks zur Pumpe weitergegeben.
Dadurch wird der Pumpe zurlickgemeldet, dass eine
bestimmte Leistung zur Versorgung des Pilotkreislaufs
bendtigt wird. Die Pumpe passt den Druck im System an,
so dass dem Pilotkreislauf der maximale Pilotdruck zur
Verfugung steht. Der den hydraulischen Antrieb steuer-
nde Joystick und der den nicht hydraulischen Antrieb
steuernde Joystick kdnnen beispielsweise ein einziger
Joystick sein.
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[0008] Die im Sensorblock fiir jeden Pilotanschluss
jeweils vorgesehen Ruckschlagventile sind dabei in
Richtung des betreffenden LoadSensing-Anschluss
durchlassig. Die Ruckschlagventile im Sensorblock ver-
hindern insofern, dass bei einem gleichzeitigen Betrieb
des hydraulischen Antriebs und des nicht hydraulischen
Antriebs der maximale Systemdruck in die Joysticklei-
tungen des Sensorblocks gelangt.

[0009] Der Sensorblock der vorbeschriebenen hyd-
raulischen Schaltung kann in eine bestehende hydrauli-
sche Schaltung eines Baggers integriert werden und
somit auch nachgeristet werden, ohne dass weitere
umfassende Anderungen der bestehenden hydrauli-
schen Schaltung erforderlich sind. Durch eine solche
Ausgestaltung der hydraulischen Schaltung wird durch
die Pumpe jeweils nur so viel Druck in die hydraulische
Schaltung eingespeist wie tatsachlich bendtigt. Es ist
daher ebenfalls ein effizienter Betrieb der entsprechen-
den mobilen Baumaschine moglich. Sofern beispiels-
weise lediglich ein elektrischer Antrieb angesteuert wird,
stellt die Pumpe auch lediglich einen Pilotdruck im Sys-
tem zur Verfligung. Gleichzeitig ist sichergestellt, dass
die Pumpe den Pilotdruck auch dann zur Verfiigung stellt,
wenn der hydraulische Antrieb nicht angesteuert wird.
[0010] Vorteilhafterweise kann der Sensorblock fur je-
den seiner Pilotanschlisse eine Diise aufweisen, die
jeweils zwischen dem jeweiligen Riickschlagventil und
dem zumindest einen LoadSensing-Anschluss vorgese-
henen ist. Durch eine derart ausgestaltete Duse kann
eingestellt werden, wie viel Leistung die Pumpe bei einer
Ansteuerung des elektrischen Antriebs in das System
abgeben soll.

[0011] Zudem kann der Sensorblock fir zumindest
zwei seiner Pilotanschliisse, vorzugsweise flir die Ge-
samtheit seiner Pilotanschliisse, eine einzige Diise auf-
weisen, wobei die Riickschlagventile vor dem zumindest
einen LoadSensing-Anschluss in eine gemeinsame Lei-
tung munden und die Duse in dieser gemeinsamen Lei-
tung vorgesehen ist. Durch eine derart ausgestaltete
Duse kann dann einheitlich eingestellt werden, wie viel
Leistung die Pumpe bei einer Ansteuerung des elektri-
schen Antriebs in das System abgeben soll.

[0012] Weiterhin kdnnen der LoadSensing-Anschluss
des Steuerblocks und der LoadSensing-Anschluss des
Sensorblocks in eine gemeinsame Leitung miinden, die
mit der Pumpe verbunden ist. Insofern kann die Kom-
plexitat und die Anzahl der benétigten Bauteile der Schal-
tung reduziert werden.

[0013] Vorteilhafterweise kann zumindest ein Druck-
sensor, vorzugsweise samtliche Drucksensoren, redun-
dantausgefihrtsein. Durch eine redundante Ausfiihrung
der Drucksensoren kann sichergestellt werden, dass ein
durch den Joystick erzeugter Volumenstrom korrekt ge-
messen wird. Insofern kénnen Fehler bei der Steuerung
des elektrischen Antriebs reduziert werden.

[0014] Zudem konnen der Steuerblock und der Sen-
sorblock in einem Bauteil vereint sein. Durch eine Aus-
gestaltung des Steuerblocks und des Sensorblocks in
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einem Bauteil kann die Komplexitat der hydraulischen
Schaltung reduziert werden. Insofern kann ebenfalls die
Anzahl einzelner Komponenten sowie notwendiger Ver-
bindungselemente reduziert werden.

[0015] Weiterhin kann die hydraulische Schaltung Be-
standteil eines hydraulischen Systems einer Baumaschi-
ne, besonders bevorzugt Bestandteil eines hydrauli-
schen Systems eines Baggers, sein.

[0016] Vorteilhafterweise kdnnen der zumindest eine
hydraulische Joystick, der zur Steuerung zumindest ei-
nes Hydraulikantriebes mit dem Steuerblock verbunden
ist, und der zumindest eine Joystick, der fiir die Steue-
rung zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs hyd-
raulisch mit dem Sensorblock verbunden ist, als ein ein-
ziger Joystick ausgebildet sein. Insofern kann es bei-
spielsweise moglich sein, dass innerhalb eines solchen
Systems, beispielsweise innerhalb eines Baggers, ein
hydraulisch betriebener Joystick sowohl einerseits einen
hydraulischen Antrieb, beispielsweise den Antrieb des
Arms des Baggers, steuert und andererseits einen nicht
hydraulischen Antrieb, beispielsweise einen elektrischen
oder pneumatischen Antrieb, wie z. B. beispielsweise
das Drehwerk des Baggers, steuert.

[0017] Die einzige Zeichnung zeigt ein Ausflihrungs-
beispiel einer hydraulischen Schaltung 1 innerhalb eines
hydraulischen Systems. Die hydraulische Schaltung 1
umfasst einen Tank 2, eine Pumpe 3 sowie einen hyd-
raulischen Joystick 4. Der hydraulische Joystick 4 ist zur
Steuerung eines nicht abgebildeten Hydraulikantriebes
mit einem Steuerblock 5 verbunden. Der Steuerblock 5
weist eingangsseitig einen Eingangsanschluss 6 auf, der
mit der Pumpe 3 hydraulisch verbunden ist, und zwei
Pilotanschliisse 7 auf, die mit dem Joystick 4 hydraulisch
verbunden sind. Ausgangsseitig ist der Steuerblock 5 mit
dem Tank 2 hydraulisch verbunden und weist einen
LoadSensing-Anschluss 8 auf, der mit der Pumpe 3
hydraulisch verbunden ist.

[0018] Der hydraulische Joystick 4 ist fur die Steue-
rung eines nicht abgebildeten Elektroantriebes, also ei-
nes nicht hydraulischen Antriebes, hydraulisch miteinem
Sensorblock 9 verbunden. Der Sensorblock 9 weist ein-
gangsseitig zwei Pilotanschliisse 10 auf, die mit dem
Joystick 4 hydraulisch verbunden sind. Ausgangsseitig
weist der Sensorblock 9 einen LoadSensing-Anschluss
11 auf, der mit der Pumpe 3 hydraulisch verbunden ist.
[0019] Insofern ist der hydraulische Joystick 4 einer-
seits zur Steuerung des Hydraulikantriebes mit dem
Steuerblock 5 verbunden und andererseits fiir die Steue-
rung des nicht hydraulischen Antriebs, vorliegend elekt-
rischen Antriebs, hydraulisch mit dem Sensorblock 9
verbunden.

[0020] Der Sensorblock 9 umfasst fir jeden Pilotan-
schluss 10 jeweils ein Ruckschlagventil 12, das jeweils
zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss 10 und dem
LoadSensing-Anschluss 11 vorgesehen ist. Die Rick-
schlagventile 12 sind in Richtung LoadSensing-An-
schluss 11 durchlassig.

[0021] Der Sensorblock 9 weist zudem fir jeden Pilot-
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anschluss 10 jeweils einen Messanschluss 13 auf, der
jeweils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss 10 und
dem jeweiligen Rickschlagventil 12 vorgesehen ist. An
jedem Messanschluss 13 ist jeweils ein Drucksensor 14
fir die Messung des von dem Joystick 4 an dem ent-
sprechenden Pilotanschluss 10 bewirkten Volumenst-
roms angeschlossen.

[0022] Der Sensorblock 9 weist fiir die Gesamtheit
seiner Pilotanschlisse 10 eine einzige Dise 15 auf,
wobei die Riickschlagventile 12 vor dem LoadSensing-
Anschluss 11 in eine gemeinsame Leitung minden und
die Dise 15 in dieser gemeinsamen Leitung vorgesehen
ist.

[0023] Der LoadSensing-Anschluss 8 des Steuer-
blocks 5 und der LoadSensing-Anschluss 11 des Sen-
sorblocks 9 miinden in eine gemeinsame Leitung 16, die
mit der Pumpe 3 verbunden ist.

Patentanspriiche

1. Hydraulische Schaltung (1) innerhalb eines hydrau-
lischen Systems, umfassend einen Tank (2), eine
Pumpe (3), zumindest einen hydraulischen Joystick
(4), der zur Steuerung zumindest eines Hydraulikan-
triebes mit einem Steuerblock (5) verbunden ist,
wobei der Steuerblock (5) wenigstens einen Ein-
gangsanschluss (6) aufweist, der mit der Pumpe
(3) hydraulisch verbunden ist und zumindest einen
hydraulisch mit dem Joystick (4) verbundenen Pilot-
anschluss (7) aufweist, und ausgangsseitig mit dem
Tank (2) hydraulisch verbunden ist und einen Load-
Sensing-Anschluss (8) aufweist, der mit der Pumpe
(3) hydraulisch verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest ein hydraulischer Joy-
stick (4) fur die Steuerung zumindest eines nicht
hydraulischen Antriebs hydraulisch mit einem Sen-
sorblock (9) zur Ansteuerung zumindest des nicht
hydraulischen Antriebs verbunden ist, wobei der
Sensorblock (9) eingangsseitig zumindest einen
hydraulisch mit dem Joystick (4) verbunden Pilotan-
schluss (10) aufweist, und ausgangsseitig wenigs-
tens einen LoadSensing-Anschluss (11) aufweist,
der mit der Pumpe (3) hydraulisch verbunden ist,
wobei der Sensorblock (9) fir jeden Pilotanschluss
(10) jeweils ein Rickschlagventil (12) aufweist, das
jeweils zwischen dem jeweiligen Pilotanschluss (10)
und dem LoadSensing-Anschluss (11) vorgesehen
ist, und wobei der Sensorblock (9) fiir jeden Pilotan-
schluss (10) jeweils einen Messanschluss (13) auf-
weist, der jeweils zwischen dem jeweiligen Pilotan-
schluss (10) und dem jeweiligen Ruckschlagventil
(12) vorgesehen und an dem jeweils ein Drucksen-
sor (14) fir die Messung des von dem Joystick (4) an
dem entsprechenden Pilotanschluss (10) bewirkten
Volumenstroms angeschlossen ist.

2. Hydraulische Schaltung (1) nach dem vorhergeh-
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enden Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sensorblock (9) fur jeden seiner Pilotanschliisse
(10) eine Diise (15) aufweist, die jeweils zwischen
dem jeweiligen Rickschlagventil (12) und dem zu-
mindest einen LoadSensing-Anschluss (11) vorge-
sehen ist.

Hydraulische Schaltung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sensorblock (9)
fir zumindest zwei seiner Pilotanschliisse (10), vor-
zugsweise fiir die Gesamtheit seiner Pilotanschlus-
se (10), eine einzige Duse (15) aufweist, wobei die
Rickschlagventile (12) vor dem zumindest einen
LoadSensing-Anschluss (11) in eine gemeinsame
Leitung minden und die Diise (15) in dieser gemein-
samen Leitung vorgesehen ist.

Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der LoadSensing-Anschluss (8) des Steuer-
blocks (5) und der LoadSensing-Anschluss (11) des
Sensorblocks (9) in eine gemeinsame Leitung (16)
minden, die mit der Pumpe (3) verbunden ist.

Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest ein Drucksensor (14) ausgefihrt
ist, vorzugsweise sdmtliche Drucksensoren (14) re-
dundant ausgefuhrt sind.

Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Steuerblock (5) und der Sensorblock (9)
in einem Bauteil vereint sind.

Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die hydraulische Schaltung (1) Bestandteil ei-
nes hydraulischen Systems einer Baumaschine, be-
sonders bevorzugt Bestandteil eines hydraulischen
Systems eines Baggers, ist.

Hydraulische Schaltung (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der zumindest eine hydraulische Joystick
(4), der zur Steuerung zumindest eines Hydraulikan-
triebes mit dem Steuerblock (5) verbunden ist, und
der zumindest eine Joystick (4), der fur die Steue-
rung zumindest eines nicht hydraulischen Antriebs
hydraulisch mit dem Sensorblock (9) verbunden ist,
als ein einziger Joystick (4) ausgebildet sind.






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 520 979 A1

9

Europaisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 23 19 6245

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A WO 2011/114930 Al (YANMAR CO LTD [JP]; 1-8 INV.
MIYAKAWA KENJI [JP]; SAKATA JUNYA [JP]) F15B11/16
22. September 2011 (2011-09-22) EQ02F9/22

* Abbildung 2 *

Abbildung la *

Abbildung 1 *

Abbildung 5 *

Abbildung 1 *

* Abbildungen 1-2 *

US 6 170 262 Bl (YOSHIMURA HIROSHI [JP] ET|1-8
AL) 9. Januar 2001 (2001-01-09)
* Spalte 6, Zeile 12 - Spalte 8, Zeile 15;

US 9 546 468 B2 (DOOSAN INFRACORE CO LTD 1-8
[KR]) 17. Januar 2017 (2017-01-17)
* Spalte 1, Zeile 49 - Spalte 2, Zeile 50;

* Spalte 7, Zeile 46 — Spalte 9, Zeile 9;

EP 2 535 467 Al (CATERPILLAR INC [US]) 1-8
19. Dezember 2012 (2012-12-19)
* Absatz [0017] - Absatz [0026]; Abbildung

* Spalte 4, Zeile 40 - Spalte 5, Zeile 55;

WO 2008/089794 Al (VOLVO TECHNOLOGY CORP 1-8
[SE]; RICHTER ALFRED [DE];
[FR]) 31. Juli 2008 (2008-07-31)

Nummer der Anmeldung

2 * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EP 0 511 386 Al (KOMATSU MFG CO LTD [JP]) [1-8 EO2F

4. November 1992 (1992-11-04) F15B

LASTRE FREDERIC

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche Priifer

19. Februar 2024 Diaz Antufia, Elena

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

TOPXr <X

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefilhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
Dokument




EP 4 520 979 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 23 19 6245

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-02-2024

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der

Patentfamilie

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

angefihrtes Patentdokument

Verdffentlichung

Verdffentlichung

WO 2011114930 Al 22-09-2011 JpP 5369030 B2 18-12-2013
JpP 2011196438 A 06-10-2011
WO 2011114930 a1 22-09-2011

UsS 6170262 Bl 09-01-2001 JP 3874226 B2 31-01-2007
JP H11303147 A 02-11-1999
us 6170262 Bl 09-01-2001

US 9546468 B2 17-01-2017 CN 104011404 A 27-08-2014
KR 20130075661 A 05-07-2013
us 2014366518 Al 18-12-2014

EP 2535467 Al 19-12-2012 KEINE

EP 0511386 Al 04-11-1992 EP 0511386 Al 04-11-1992
JP 2568926 B2 08-01-1997
JP H03212524 A 18-09-1991
KR 920703938 A 18-12-1992
us 5315827 A 31-05-1994
WO 9110785 Al 25-07-1991

WO 2008089794 Al 31-07-2008 CN 101675252 A 17-03-2010
EP 2115306 Al 11-11-2009
Jp 5431963 B2 05-03-2014
Jp 2010516963 A 20-05-2010
KR 20090125237 A 04-12-2009
us 2010083650 Al 08-04-2010
WO 2008089794 Al 31-07-2008

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

